
Der Historische Bürgerverein, eine 
einzigartige Erfolgsstory 

Festakt zum 20 jährigen Jubiläum 

An historischer Stätte im vollbesetzten Rosenschloss Schlachtegg feierte der Historische 
Bürgerverein die 20. Wiederkehr seiner Gründung. Der Fanfarenzug des Patenvereins aus 
Günzburg und der historische Musizierkreis des Bürgervereins umrahmten würdig den Festakt 
am vergangenen Samstagabend. Dieser hatte im Innenhof mit einem Ständchen begonnen und 
nach dem Auftreten der Nachtwächter mit einem spektakulären Showkampf der siebenköpfigen 
Truppe der "bewaffneten Ritter der Lilie" geendet. Schirmherr Landrat Leo Schrell rühmte die 
einzigartige Verbindung von geschichtlicher Besinnung und deren Umsetzung in 
bürgerfreundliche Feste, die der Historische Bürgerverein auf unnachahmliche Weise immer 
wieder erlebbar mache. Als beeindruckende Leistung wertete Bürgermeister Franz Kukla die 
Absicht des Historischen Bürgervereins, vor allem die Belagerung der Stadt im Jahre 1462 in 
Erinnerung zu rufen.  

"Innerhalb der zwei Jahrzehnte hat sich nicht nur die Quantität sondern auch die Qualität 
entscheidend erweitert", betont Kukla. Er bedankte sich für die großartige Zusammenarbeit des 
Vereins mit der Stadt. Der Grafiker Anton Walter überraschte mit 20 Exemplaren aus seinem 
Archiv des von ihm 1987 verlegten Buches "Mittelalterliches Gundelfingen" und Alfred 
Stocker aus Günzburg überbrachte die Glückwünsche des Patenvereins. "Nur wer die 
Vergangenheit kennt, kann die Zukunft 
meistern": unter diese Maxime stellte der 
Vorsitzende Walter Hieber den Dank an die 
Vorstandschaft mit Dr. Alfred Spiegel, an alle 
passiven und aktiven Mitgliedern, vor allem auch 
jene hinter den Kulissen. Walter Hieber verwies 
auf die Festtage vom 22.-24. Juni, als dem 
diesjährigen wichtigen Merkposten der 
Erinnerungskultur. In seinem Kurzreferat 
"Heimat und Geschichte" charakterisierte Dr. 
Spiegel die neue Sichtweise des Heimatbegriffes. 
Es werde der regionale Aspekt vermehrt in die 
Überlegungen mit einbezogen und die Frage nach 



dem Verantwortungsgefühl und der Identitäts- 
stiftung gestellt. Ganz im Sinne des Historikers 
Karl Bosl "Nur wer seine Wurzeln kennt, kann 
sich nach oben bewegen" erläuterte Dr. Spiegel 
an drei Beispielen historische Entwicklungen in 
Gundelfingen aus dem 19. Jh. und nach dem 2. 
Weltkrieg sowie reformatorisch Auswirkungen 
im 16. Jahrhundert in Landshausen. In seiner 
Festansprache, die mit entsprechenden Bildern 
unterlegt wurde, zeichnete Gernot Walter die 
zahlreichen Aktivitäten des Historischen Bürger- 
vereins auf. Er würdigte dabei dessen Bedeutung 
für die wirkungsvolle Aufbereitung der Heimat- 
geschichte und seine vielfältige Mitwirkung bei 
der Organisation und Abwicklung einheimischer 
Ereignisse und auswärtiger historischer Feste. 
1987 gründen 22 Mitglieder den Verein. Er setzt 
sich zum Ziel, das wichtigste Datum der Gundel- 
finger Heimatgeschichte aufleben zu lassen: die 
Belagerung der Stadt anno 1462.  
Im Mittelpunkt steht die Erforschung der Stadt- 
geschichte und die Erhaltung und Belebung der 
mittelalterlichen Kultur. Die geschieht  durch die 
Feier bedeutender Ereignisse:  

1990  5. Europäisches Nachtwächter- und   
Türmertreffen  

1993  Hist. Bürgerfest mit 
Bürgerwehrtreffen  

1997  10 Jahre Hist. Bürgerverein  

2000  1250 Jahre Stadt Gundelfingen  
2002  725-jahrfeier der Stadterhebung  
2005  500 Jahre Pfalz Neuburg 
2007  20 Jahre Hist. Bürgerverein 
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